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Zitat

Original von Loyola
Gute Fragen!
Ich kenne nur wenige Männer, die Elternzeit genommen haben - und wenn, dann meist
nur die "Vätermonate". Auch im Schuldienst ernten Männer meist mindestens
Erstaunen, meist Unverständnis, wenn sie wegen Familiengründung in Teilzeit gehen.
Dennoch: Insbesondere im Schuldienst geht dies besonders gut.

Richtig. Wenn Frau aber stillt, wird es bei einem Vollzeitjob schwierig - denn Stillstunden sind
auch in der freien Wirtschaft nicht immer durchsetzbar und mitunter je nach Entfernung nicht
praktikabel.

Zitat

Ich kann Männer nur dazu aufrufen, dies auszunutzen und mehr Zeit in ihre Familie zu
investieren. Das tut nicht nur ihnen und ihrer Familie gut, sondern auch dem
gesellschaftlichen Klima.

Wobei diese Männer dann erst einmal den "Groll" der Gesellschaft abbekämen, sei es von
Arbeitgeberseite oder von anderen Teilen der Gesellschaft. Elternzeit isoliert betrachtet ist eine
gute Sache. Solange Männer in der Wirtschaft aber besser bezahlt werden als Frauen und
solange Elternzeit langfristig für Männer eine Karrierebremse ist, müssen Männer für ihren
Idealismus einen hohen Preis bezahlen.

Zitat

Es regt mich wirklich auf, dass Frauen immer die Hauptlast zu tragen haben - nicht nur
die Arbeitsbelastung (Dreifachbelastung Familie, Haushalt, Beruf), sondern auch die
moralische Empörung von allen Seiten (bleibst Du zu Hause, bist Du "Heimchen am
Herd" und volkswirtschaftlich unproduktiv, bist Du erwerbstätig, bist Du Rabenmutter).

Naja, also das mit dem Haushalt kann man sich teilen. Bleibt also die Doppelbelastung
Kind/Beruf. Und hier wirst Du immer jemanden finden, der sich auf das vermeintlich höhere
moralische Podest stellen muss und die Frau für egal welche Entscheidung verurteilt - letztlich
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aber nur, um die eigene Unzufriedenheit über die eigene Situation zu kaschieren.
(Wie viele Frauen sich über ihre (Über)Mutterrolle definieren ist einfach unglaublich...)

Ist man selbst Hausfrau, muss man eine berufstätige Mutter als Rabenmutter verurteilen, um
sich selbst aufzuwerten.
Ist man selbst berufstätig, schaut man auf die Heimchen am Herd herab, möglicherweise um
sein eigenes schlechtes Gewissen zu beruhigen.
Ist man "beides" wird man in seinem Gegenüber dennoch immer etwas finden, was er (bzw.
hier ja sie) falsch macht und was man besser macht.

Aufwertung des eigenen angeknachsten Egos in Ermangelung der Wahrnehmung eigener
Erfolge und Vorzüge geht für viele Menschen nur über Diffamierung und Abwertung anderer
Menschen.

Gruß
Bolzbold
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